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Vorwort 
 
Liebe Leserinnen und Leser! 

Heilige 
Kleine Gesten – große Wirkung 
 
Wer sind eigentlich „die Heiligen“? Oft 
denken wir bei diesem Wort an große Per-
sönlichkeiten wie Franz von Assisi, Mutter 
Teresa, Elisabeth von Thüringen oder den 
heiligen Martin. Menschen, die Besonde-
res geleistet haben, voller Glauben und 
Liebe. Doch was bedeutet „Heilig sein“ für 
uns heute? Für unser ganz normales Le-
ben mit Arbeit, Familie, Alltagssorgen? 
 
Ich glaube: „Heilig sein“ ist keine ferne Sa-
che, kein unerreichbares Ideal. Auch sind 
Heilige keine perfekten Menschen. Sie 
sind Menschen, wie Du und Ich. Men-
schen, die sich von Gottes Liebe berühren 
lassen und daraus leben. Die im Alltag auf-
merksam sind, nicht wegsehen, sondern 
hinschauen. Die nicht warten, sondern 
handeln – oft im Kleinen. 
 
Ein wunderbares Beispiel dafür ist der Hei-
lige Martin. Er sieht einen frierenden 
Mann am Wegrand, hält an, zögert nicht 
lange und teilt seinen Mantel. Keine große 
Rede – er handelt einfach. Eine kleine 
Geste, die bis heute Menschen berührt 
und inspiriert. 
 
Warum hat diese einfache Tat so viel 
Kraft? Weil sie zeigt: Es kommt auf die klei-
nen Momente unseres Lebens an: ein 
freundlicher Blick, ein gutes Wort, etwas 
geteilte Zeit, eine helfende Hand; eben 
einfach bereit zu sein, unser Herz zu öff-
nen. 
Es heißt: „Heilige sind Menschen, die das 
Licht Gottes durchscheinen lassen – mitten 
im ganz normalen Leben.“ 

 
Und genau das ist ihre Kraft: Heilige brin-
gen Licht in die Welt. Nicht mit großen 
Worten, sondern mit Taten der Liebe, des 
Teilens und des Mitgefühls. 
Sie zeigen, dass Gottes Liebe kein ferner 
Gedanke ist, sondern etwas ganz Konkre-
tes – erfahrbar im Alltag, erfahrbar in je-
der Begegnung. 
 
So können wir mit kleinen Gesten einen 
Unterschied machen kann. Es geht nicht 
um das Große und Perfekte, sondern um 
das aufeinander Achten, das füreinander 
da Sein. 
 
Das ist es, was wir in unserem Alltag brau-
chen: das bewusste Wahrnehmen der 
Menschen um uns, einen Moment inne-
halten damit wir so „unseren Mantel tei-
len“ können. 
 
So kann „Heilig sein“ hier und heute gelebt 
werden: indem wir füreinander da sind, 
uns ehrlich begegnen, wir unsere Zeit und 
Liebe mit anderen teilen. Diese kleinen 
Gesten, haben eine große Wirkung. Damit 
bringen wir Licht in unsere Welt. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
und Gottes Segen 
 
Mit herzlichen Grüßen und Gottes Segen 
 
 
Britta Höhler,  
Gemeindereferentin 
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Gottesdienstordnung 
 

Samstag, 01. November 2025 Allerheiligen 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe zum Hochfest 

mit Verlesen der Verstorbenen 
18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Hl. Messe zum Hochfest 

mit Verlesen der Verstorbenen 
  

Sonntag, 02. November 2025 Allerseelen 

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 
09.00 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Hl. Messe zu Allerseelen 
09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe zu Allerseelen 
10.30 Uhr PRO (St. Michael) (FFi) Hl. Messe zu Allerseelen 

für ✝ Helmut Schuld und Ehel. Josef und Agnes Dick 
Ged. für ✝ Hr. Beck (Jahresamt) 
Ged. für ✝ Karl Beck, ✝ Manfred Horz und ✝ Eltern 
Ged. für ✝ Eheleute Josef und Luzia Hermann und✝ 
Johanna Hermann 

10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe zu Allerseelen für die Pfarrgemeinde 
Ged. für ✝ Hieronymus und Elisabeth Simon  

und ✝ Marie und ✝ Walter Kokert 

 
GRÄBERSEGNUNG AN ALLERSEELEN Sonntag, 02. November 25 
 

 

 

10.00 Uhr Friedhof Waldernbach 

10.15 Uhr Friedhof Weilmünster  

                       (an der Urnenwand) 

11.00 Uhr Friedhof Mengerskirchen 

11.30 Uhr Friedhof Löhnberg 
11.45 Uhr Friedhof Probbach 
11.45 Uhr Friedhof Weilburg 
14.00 Uhr Friedhof Dillhausen 
15.30 Uhr Friedhof Winkels 
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Dienstag, 04. November 2025 Hl. Karl Borromäus, Bischof von Mailand 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
18.00 Uhr PRO (St. Michael) (FFi) Hl. Messe 
  

Mittwoch, 05. November 2025 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe anschl. Anbetung 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (MGo) Hl. Messe 
  

Donnerstag, 06. November 2025 Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) Hl. Messe 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi) Hl. Messe 
  

Freitag, 07. November 2025 Hl. Willibrord, Bischof von Utrecht,  

Glaubensbote 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (FFi) Hl. Messe mit Aussetzung 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe mit Aussetzung  

    anschl. Lobpreis und Anbetung 
  

Sonntag, 09. November 2025 Weihetag der Lateranbasilika 

Kollekte für die Kath. Öffentl. Bücherei der Pfarrei 
09.00 Uhr DIL (St. Laurentius) (FFi) Hl. Messe zum Fest 

für die ✝ Eheleute Paul und Anna Maria Monno 
Ged. für ✝ des Kirchenchores Cäcilia  

und die ✝ Dirigenten 
09.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Hl. Messe zum Fest 
10.30 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) Hl. Messe zum Fest 

für ✝ Werner Schäfer und  

✝ Bernhard und Maria Meyer 
Ged. für ✝ Amato und ✝ Gaetana Pastore 

10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe zum Fest für die Pfarrgemeinde  

    anschl. Kirchenkaffee 
  

Dienstag, 11. November 2025 Hl. Martin, Bischof von Tours 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe 
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Mittwoch, 12. November 2025 Hl. Josaphat,  

Bischof von Polozk in Weißrussland, Märtyrer 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (FFi) Hl. Messe 
    für ✝ Brigitta Karger (Jahresamt) 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Donnerstag, 13. November 2025 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe 
  

Freitag, 14. November 2025 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe anschl. Anbetung 
18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Hl. Messe 
  

Samstag, 15. November 2025 Hl. Albert der Große, Hl. Leopold  

Marien-Samstag 

18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Vorabendmesse 
für ✝ Elisabeth Schäfer und Großeltern 
Ged. für ✝ Roman Scudlo 
Ged. für ✝ Reiner Horz 

  

Sonntag, 16. November 2025 33. Sonntag im Jahreskreis – Volkstrauertag 

Kollekte für die Aufgaben der Diaspora 
09.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (FFi) Hl. Messe 

für ✝ Anneliese und Josef Fritz und ✝ Angehörige 
09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe 

für ✝ der Familie Kupka, Kampe, Karkosch, Mainka, 
Römer und Koziol 

10.30 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (FFi) Hl. Messe 
für ✝ Elfriede Meyer und verstorbene Angehörige 
Ged. für ✝ Eheleute Margret und Hugo Albishausen 

10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
Ged. für ✝ Familien Becker und Michler 

11.00 Uhr WAL   Kranzniederlegung an der Kapelle 
 

Dienstag, 18. November 2025 Weihetag der Basiliken St.Peter u. St.Paul Rom 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
18.00 Uhr PRO (St. Michael) (FFi) Hl. Messe 
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Mittwoch, 19. November 2025 Hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (MGo) Hl. Messe 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Donnerstag, 20. November 2025 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) Hl. Messe 
  

Freitag, 21. November 2025 Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Samstag, 22. November 2025 Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom 

18.00 Uhr LÖH (St. Hedwig) (GGe) Vorabendmesse 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) Vorabendmesse zum Patrozinium 

für ✝ Renate Schardt, Edmund und Therese Schardt, 
Helene Beck-Zimmermann 
Ged. für ✝ Josef und Theresia Schuld, Tochter Anita 
Schwiegersöhne Werner u. Helmut ✝ Angehörige 

  

Sonntag, 23. November 2025 Christkönig 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe zum Hochfest 

für ✝ Manfred Blum und ✝ Angehörige 
Ged. für ✝ Peter und Katharina Michler und ✝ An-

gehörige, Josef und Anna Wagner und ✝ Angehörige 
Ged. für ✝ Josef Schön, Eltern sowie  
Leo und Hilde Schön 

10.30 Uhr WIN (Mariä Geburt) (MGo) Hl. Messe zum Hochfest 
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (GGe) Hl. Messe zum Hochfest für die Pfarrgemeinde 
  

Dienstag, 25. November 2025 Hl. Katharina von Alexandrien, Märtyrin 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe 
  

Mittwoch, 26. November 2025 Hl. Konrad u. hl. Gebhard, Bischöfe v. Konstanz 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (FFi) Hl. Messe 
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Donnerstag, 27. November 2025 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe 
  

Freitag, 28. November 2025 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Hl. Messe 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe anschl. Anbetung 

für ✝ der Familie Hilpisch und Sohlbach 
  

Samstag, 29. November 2025 Marien-Samstag 

18.00 Uhr DIL (St. Laurentius) (MGo) Vorabendmesse zum 1. Advent 

    mit Segnung des Adventskranzes 
für ✝ Ehel. Paul und Paula Härder,  
Geschwister und Enkel Jürgen 
Ged. für ✝ Josefine und Karl Kackl 
Ged. für ✝ Maria und Willi Klein und Sohn Hardy 
Ged. für ✝ der Familien Mallach und Philipps 

18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (FFi) Familiengottesdienst zum 1. Advent 

    mit Segnung des Adventskranzes 
    und Vorstellung der Erstkommunionkinder 

für ✝ Hans-Jürgen Wolf 
  

Sonntag, 30. November 2025 1. Adventsonntag  

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi) Hl. Messe zum 1. Advent 

    mit Segnung des Adventskranzes 
für ✝ der Familie Cappel, Martins, Kurkiewicz, 
Banaschak, Breitkopf, Kolbinger und Stoffel 

09.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) Hl. Messe zum 1. Advent 

    mit Segnung des Adventskranzes 
10.30 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe zum 1. Advent 

    mit Segnung des Adventskranzes 
für ✝ Artur Wagner, ✝ Eheleute Johann und Maria 

Hess und ✝ Angehörige 
Ged. für ✝ Eheleute Reinhold und ✝ Katharina  

Wagner und ✝ Angehörige 
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Familiengottesdienst zum 1. Advent 

    mit Segnung des Adventskranzes  
und Vorstellung der Erstkommunionkinder 
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f Winkels 

   Wöchentliche Termine 
 
 

Montag 

18.30 Uhr MGK (Pfarrheim) - Probe des Kirchenchores 
 

Mittwoch 

17.00 Uhr WEL (Pfarrsaal) - Hummelchen - singen, spielen + basteln für Kinder ab 5 Jahre 
 

Donnerstag 

16.00 Uhr MGK (Pfarrheim) - Bücherei geöffnet 

19.30 Uhr WEL (Pfarrsaal) - Probe des Kirchenchores 
  

Freitag 

18.30 Uhr LÖH (Pfarrsaal) - Chorprobe "Jubilate" 

 

 

 

   Weitere Termine 
 

 

Mittwoch, 05. November 2025 

15.00 Uhr MGK (Pfarrheim) - Kaffee-Treff für Senioren 
 

Donnerstag, 06. Novmeber 2025 

18.00 Uhr WEL (Clubraum) - Trauerkreis 
 

Mittwoch, 12. November 2025 

15.00 Uhr WAL (Pfarrheim) - Caritassitzung 
 

Donnerstag, 13. November 2025 

15.00 Uhr LÖH (Pfarrsaal) - Seniorennachmittag 
 

Mittwoch, 26. November 2025 

19.00 Uhr WEL (Pfarrsaal) - Pfarrgemeinderatssitzung 
  



9 

 

 

Mit allen Seelen verbunden 
Die Liebe überdauert den Tod 
 

 
 
Der November beginnt für Katholiken mit 
einem Feiertag, dem Hochfest Allerheili-
gen. Doch er gewährt keinen gemütlichen 
oder erfrischenden Auftakt wie der Januar 
oder Mai, er stellt uns vielmehr vor die 
Frage unseres Daseins. Als Christen 
schauen wir auf die Heiligen, die ihr Leben 
in Gott vollendet haben, die uns in ihrem 
Einsatz für den Glauben ein Vorbild sein 
können, und die wir um Fürsprache bitten. 
Liturgisch erleben wir dies in den Liedern 
und Gebeten. 
 
Vielen Menschen ist jedoch der folgende 
Tag Allerseelen noch wichtiger. Das Fest 
wurde im 9. Jh. durch den Zisterzienserabt 
Odilo von Cluny begründet und hat in der 
Volksfrömmigkeit einen festen Platz. Wir 
erinnern uns an verstorbene Verwandte, 
Freunde, die alten Großeltern und 
manchmal erschreckend junge Menschen. 
Sie haben wahrscheinlich gar nichts         
Besonderes „geleistet“ und können nicht    
mithalten mit besonderen Errungen-
schaften oder ihrem Zeugnis für die Treue 
zu Gott. Doch sie sind uns näher als die 
Heiligen, eben weil wir sie kannten. Ihren 
Tod haben wir als konkretes Ereignis 
wahrgenommen, er rückte spürbar an uns 
heran. Dies ist anders als an Allerheiligen. 

Mit dem Gedenken an unsere Toten        
halten wir die Erinnerung an sie lebendig 
und zeigen, dass uns die Verbundenheit 
mit ihnen wichtig ist. Wir denken noch ein-
mal an ihre Persönlichkeit und daran, was 
sie in ihrem Leben bewirkt und was sie 
vielleicht auch für uns getan haben.        
Vielleicht wollen wir sie auch durch unsere 
Gebete noch einmal der Hand Gottes 
anempfehlen. Sehr tröstlich ist im Buch 
der Weisheit zu lesen: „Die Seelen der 
Verstorbenen sind in Gottes Hand.“ 
(Weish 3,1) 
 
Glaube, Hoffnung und Liebe 
Wenn wir an Allerseelen unsere Ver-     
storbenen besonders ehren, drückt dies 
dreierlei aus: die Verbundenheit unterei-
nander, unsere Verwurzelung im Glauben, 
wie auch Liebe und Dankbarkeit. Genau 
genommen sind es die drei Grundtugen-
den des Christentums: Glaube, Hoffnung, 
Liebe. Das sind die Fragen, denen wir uns 
stellen müssen: Wie glauben wir, was er-
hoffen wir, wie zeigt sich unsere Liebe? 
Darum ist der Novemberanfang nicht      
bequem, sondern fordert uns in unserem 
Glaubensverständnis. Uns dem zu stellen 
ist Herausforderung. Wenn wir die Toten 
ehren, zeigen wir, dass wir verstanden    
haben, was Endlichkeit bedeutet, aber 
auch, was christliche Auferstehung    
bedeutet. 
 
Durch die Taufe wurden wir mit Jesus 
Christus verbunden und gehören zur      
Gemeinschaft aller Gläubigen. Diese 
Zugehörigkeit prägt den Glauben, und 
ebenso drückt der Glaube aus, dass wir 
alle zueinander gehören. Indem ich mich 
zum Glauben bekenne, bezeuge ich Jesus 
Christus. Wir glauben an seinen Tod und 
seine Auferstehung. Wir glauben, dass die 
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Verstorbenen im Reich Gottes verherrlicht 
sind und auferstehen. Durch unsere       
Verbundenheit untereinander glauben wir 
dies auch für uns. Die Verstorbenen sind 
uns nur schon vorausgegangen und sind 
nun vollendet. Durch unsere Ver-        
wurzelung im Glauben können wir getrost 
sagen: „Er ist doch ein Gott der Lebenden 
und nicht der Toten.“ (Mt 22,32;                  
Mk 12,27; Lk 20,38) Die Liebe zu den     
Verstorbenen drückt dies aus. 
 
Im Kolosserbrief heißt es: „Christus ist un-
ter uns. Er ist die Hoffnung auf Herrlich-
keit.“ (Kol 1,27) In dem Wissen, dass das 
irdische Leben vergänglich ist, hoffen wir 
auf das ewige Leben. Wir vertrauen auf 
die Auferstehung und wissen uns auch 
einmal aufgehoben in Gottes Herrlichkeit. 
Von unseren Verstorbenen haben wir 
vieles bekommen, aus dem wir leben 
können, und wir haben – durch ihre Taufe 
– ihr Zeugnis für den Glauben erfahren. 
Auch das lässt uns vertrauen und hoffen 
und kann uns Dankbarkeit lehren. 
 
Und die Liebe? Ist sie nicht selbster-
klärend? Indem ich zum Grab eines       
Verstorbenen gehe und Blumen darauf 
lege, zeige ich doch schon, dass er oder sie 
mir etwas bedeutet hat, – auch wenn die 
Beziehung auf Erden vielleicht nicht          
immer harmonisch und allezeit frei von 
Spannungen gewesen war. Es kann sein, 
dass für manche Menschen durch 
ehrende Andenken an ihre Toten und 
durch Rituale mehr Lebendigkeit in eine 
Beziehung eintritt als dies zu Lebzeiten der 
betreffenden Menschen der Fall war. 
Doch ungeachtet der Qualität unserer Be-
ziehungen sind wir im Glauben aufeinan-
der bezogen, eben durch die Liebe Gottes. 
Die Liebe ist die Verwurzelung in Gott, die 

sich nicht an Bedingungen knüpft. „Die 
Liebe ist das Band der Vollkommenheit“, 
sagt der Apostel Paulus im Kolosserbrief 
(Kol 3,14). Die Ehrung der Toten, von        
denen wir ja nichts mehr erwarten, zeigt, 
dass wir auch über den Tod hinaus ver-
bunden bleiben. Die Liebe zeigt also ei-
nerseits unsere Begrenztheit im irdischen 
Leben, sie zeigt in der Verehrung der        
Toten aber auch, dass wir über den Tod    
hinaus „denken“ können. 
 
Die christlichen Grundtugenden stehen in 
einem inneren Zusammenhang: der 
Glaube schließt die Hoffnung auf ewiges 
Leben mit ein; ohne Glauben gibt es keine 
Liebe, und ohne Liebe „funktioniert“ der 
Glaube nicht. 
 
Was uns an unserem Lebensende bleibt, 
und was sich durch die Formen der            
Verehrung und Zuwendung zeigt, ist die 
Liebe. An Allerseelen können wir auf diese 
Weise konkret ausdrücken, wie die Liebe 
den Tod überdauert. 
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Lichterprozession  
zum Heiligenhäuschen 
 

 
 
Am 2. Oktober fand die diesjährige        
Lichterprozession zum Heiligenhäuschen 
Dillhausen unter dem Leitwort „Pilger der 
Hoffnung“ statt. Treffpunkt war an der 
Kirche St. Laurentius in Dillhausen. Nach 
einer kurzen Einstimmung machte sich die 
Prozession unter Führung von Pfarrer 
Frank Fieseler und Diakon Michael     
Schönberger singend und betend auf den 
Weg. Bei hereinbrechender Dämmerung 
traf die Prozession am Heiligenhäuschen 
auf weitere direkt angereiste Besucher. 
Insgesamt versammelten sich etwa 60 
Personen rund um das historische 
Denkmal. 
 
Die Andacht am Heiligenhäuschen stand 
unter dem Motto „Hoffnung“. Kernpunkt 
war das Zitat: 
 
«Hoffnung ist nicht die Überzeugung, 
dass etwas gut ausgeht, sondern die 
Gewissheit, dass etwas Sinn hat, egal wie 
es ausgeht.» 

Vaclav Havel 
 
Diakon Schönberger erinnerte an Vaclav 
Havel, der unter dem kommunistischen 
Regime im Gefängnis saß (aus dieser Zeit 
stammt auch das Zitat über die „Hoff-
nung“), und später der letzte Präsident 

der Tschechoslowakei und der erste Präsi-
dent der Tschechischen Republik wurde. 
 
Die Stimmung am Heiligenhäuschen war 
sehr nachdenklich, aber auch sehr schön. 
Hierfür sorgte auch die sehr liebevoll ges-
taltete Dekoration, die mit zunehmender 
Dunkelheit immer mehr leuchtete. Musi-
kalisch wurde die Andacht von einigen 
Dillhäuser Mitgliedern des Blasorchesters 
der freiwilligen Feuerwehr Winkels 
begleitet. 
 

 
 
Gelegenheit zum Aufwärmen bot sich     
danach im Dorfgemeinschaftshaus 
Dillhausen. Der Heimat- und Kulturverein 
bewirtete die Gäste mit einem                
bayerischen Büffet: Weißwürste,                
Leberkäse, Laugenstangen, Obazda und 
Käse wurden gereicht und Getränke dazu 
serviert. Die Gäste nahmen an schön 
dekorierten Tischen Platz und genossen so 
einen schönen Abend. 
 
Alle Spenden des Tages, kommen zweck-
gebunden dem Erhalt des Heili-
genhäuschens zugute. 
 
Pfarrer Fieseler und die Organisatoren    
bedanken sich sehr herzlich bei allen 
Teilnehmern, den Helfern und insbeson-
dere beim Heimat- und Kulturverein für 
die großzügige Bewirtung. 
 



12 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



13 

 

Gemeindewallfahrt nach Rom 
vom 05. bis 09. Oktober 2026 
 

 
 
„Mit offenen Augen und betendem       
Herzen unterwegs in der Ewigen Stadt“ 
– im geistlichen Nachklang des Heiligen Jahres 2025 

 
Liebe Gemeindemitglieder! 
 
Nach dem Heiligen Jahr 2025, das unter 
dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“ stand, 
möchten wir als Gemeinde den geistlichen 
Aufbruch weitertragen. Vom 05. bis 09. 
Oktober 2026 laden wir herzlich ein zur 
Gemeindewallfahrt nach Rom. Diese be-
sondere Reise führt uns nicht nur zu den 
bedeutendsten christlichen Stätten der 
Ewigen Stadt, sondern bietet auch Raum 
für geistliche Gemeinschaft, Besinnung 
und Glaubensvertiefung. 
 
Rom – Zentrum der Weltkirche  
und Ort lebendigen Glaubens 
 
Als Pilgerinnen und Pilger begeben wir uns 
auf die Spuren der Apostel Petrus und 
Paulus und erleben Rom als Zentrum des 
weltweiten katholischen Glaubens. Im ge-
meinsamen Feiern von Gottesdiensten, 
beim Besuch der großen Basiliken und 
beim stillen Gebet an heiligen Orten wä-
chst nicht nur das Wissen, sondern auch 

die innere Verbindung zu unserem Glau-
ben. 
 
Spirituelles und kulturelles Programm 
 
Ein Höhepunkt wird der Besuch der vier 
großen Patriarchalbasiliken sein: der        
Petersbasilika, der Lateranbasilika, Santa 
Maria Maggiore und St. Paul vor den 
Mauern. Wir feiern gemeinsam                     
Eucharistie und nehmen an der Papst-    
audienz teil – ein eindrucksvolles Zeichen 
der Einheit mit der Weltkirche. Ebenso 
versuchen wir die Nekropole unter dem 
Petersdom (Scavi), den mutmaßlichen Ort 
des Petrusgrabes zu besuchen – ein Ort 
von tiefer geistlicher Bedeutung. 
 
Neben dem religiösen Programm erleben 
wir auch das weltliche, romantische Rom: 
die Spanische Treppe, den Trevi-Brunnen, 
das Pantheon oder die Piazza Navona. Drei 
Stadtführungen mit professioneller deut-
scher Reiseleitung lassen uns Rom in sei-
ner ganzen Schönheit und Vielfalt ent-
decken. 
 
Reiseveranstalter – in besten Händen 
 
Die Wallfahrt wird in Kooperation mit dem 
erfahrenen katholischen Reiseunter-
nehmen Courtial Reisen durchgeführt, das 
auf Pilgerreisen nach Rom spezialisiert ist. 
Courtial Reisen gewährleistet eine           
professionelle Organisation und geistlich 
geprägte Programme mit tiefem Gespür 
für die Anliegen von Pilgergruppen. 
 
Unterkunft – im Herzen der Kirche 
 
Wir wohnen im Gästehaus Casa Bonus 
Pastor, einem komfortablen Pilgerhaus 
auf vatikanischem Staatsgebiet – nur       
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wenige Gehminuten von der Peters-        
basilika entfernt. Die Unterbringung          
erfolgt in Einzel- oder Doppelzimmern mit 
eigenem Bad/WC und italienischem 
Frühstück. Das Haus wird von                         
Ordensschwestern geführt und bietet eine 
ruhige, geistlich geprägte Atmosphäre – 
ideal für eine Wallfahrt. 
 
Leistungen im (endgültigen) Reisepreis 
enthalten: 
 
• Linienflug Frankfurt – Rom – Frankfurt 

 Flughafensteuern, 
Luftverkehrsabgabe und Sicherheits-
gebühren 

• Transfer von Weilburg nach Frankfurt 
und zurück 

• Flughafentransfer in Rom 
• 4 Übernachtungen im Gästehaus Casa 

Bonus Pastor (Einzel- oder Doppelzim-
mer mit Bad/Dusche/WC) 

• Römische Bettensteuer 
• 4x italienisches Frühstück 
• 3 geführte Stadtbesichtigungen mit 

deutschsprachigem Guide, 

 Bus, Einfahrtsgenehmigung und 
Kopfhörern: 
• Christliches Rom 1:  

St. Peter & St. Paul vor den Mauern 
• Christliches Rom 2: 

Lateranbasilika & Santa Maria 
Maggiore 

• Romantisches Rom: 
Spanische Treppe, Pantheon, Trevi-
Brunnen, Piazza Navona 

• Möglichst Besuch der Nekropole unter 
dem Petersdom (Scavi) 

• Teilnahme an der Papstaudienz 
• Geistliche Begleitung durch Pfarrer 

Fieseler und Diakon Schönberger 
• Gemeinsame Gottesdienste 
 

Reisepreis: 
 
775,00 € pro Person im DZ + Flugticket 
(erst ab ca. Nov. buchbar) 
875,00 € pro Person im EZ + Flugticket 
(erst ab ca. Nov. buchbar) 
 
 
Diese Wallfahrt lädt ein, dem Glauben 
nachzuspüren, Kraft zu schöpfen und in 
Gemeinschaft unterwegs zu sein – mit of-
fenem Herzen, in der Tiefe des Glaubens 
und im Licht der Hoffnung, die uns das 
Heilige Jahr neu geschenkt hat. 
 
Auf Ihre Anmeldung freuen sich 
 
Pfarrer Frank Fieseler und  
             Diakon Michael Schönberger 
 
 
 

 
 
 
Anmeldungen liegen in den Kirchen aus. 
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Assisi im Jubiläumsjahr 2026 
 

 
 
Anlässlich des 800. Todestages des hl. 
Franziskus lädt Gemeindereferentin Anne 
Schmitt zu einer Pilgerreise von    Freitag, 
24. April – Donnerstag 30. April 2026 nach 
Assisi und Umgebung ein.   
 
Gemeinsam entdecken wir die be-  
deutendsten Orte seines Lebens: die 
Basilika San Francesco, San Damiano, die 
Einsiedeleien im Rieti-Tal und den Berg La 
Verna. Auch Gubbio, die Stadt des  
legendären Wolfes, steht auf dem  
Programm.  
 
Es bleibt auch Raum für Begegnungen, 
Stille und das Erleben der einzigartigen 
Landschaft Umbriens.  
 
Wir wohnen zentral in der Altstadt von 
Assisi in einem familiengeführten Hotel.  
 
Der Preis beträgt € 1.325,00  
(Einzelzimmerzuschlag € 195,00).  
 
Infos gibt es unter:  
www.tobit-reisen.de/assisi2026-
anneschmitt 
oder:  
bei Gemeindereferentin Anne Schmitt 
 

Gedenken am 9. November  
 

 
 
Kaum ein anderes Datum in der deutschen 
Geschichte ist mit so vielen zentralen 
Ereignissen verbunden: Der 9. November 
ist der Tag, an dem die innerdeutsche 
Mauer fiel. Zugleich ist der Tag mit den 
schrecklichen Pogromen der Nationalsozi-
alisten verbunden: Am 9. November 1938 
brannten in Deutschland die Synagogen. 
Am 9. November 1918 rief Philipp 
Scheidemann die Republik aus. Wenige 
Jahre später, am 9. November 1923 
scheiterte der Hitler-Ludendorff-Putsch 
gegen diese Republik. 
 
Mit einem zentralen Gedenken in der 
evangelischen Schlosskirche wollen die 
Stadt Weilburg, die christlichen Kirchen-
gemeinden, das Bündnis Demokratie und 
weitere Institutionen die verschiedenen 
Facetten dieses Tages in den Blick 
nehmen.  
 
Das Gedenken beginnt um 17 Uhr.  
 
Der Blick auf die Ereignisse, die mit dem 
9. November verbunden sind, macht deut-
lich: Demokratie ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Respekt gegenüber allen Men-
schen, die Achtung der Würde eines jeden 
Menschen müssen bewahrt bleiben. 
 

http://www.tobit-reisen.de/assisi2026-anneschmitt
http://www.tobit-reisen.de/assisi2026-anneschmitt
mailto:a.schmitt@heiligkreuz-oberlahn.de
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Diaspora Sonntag – 15. / 16.11.2025 
 

 
 
„Er gibt dem Müden Kraft, dem Kraftlosen 
verleiht er große Stärke“ (Jesaja 40,29). 
Diese wunderbare Verheißung des Pro-
pheten Jesaja erinnert uns daran, dass 
Gott die Quelle unseres Lebens ist. Aus 
dieser Quelle können wir besonders in den 
müden und schwachen Momenten           
unseres Lebens schöpfen. Auch in unserer 
so zerrissenen Welt schenkt der Glaube an 
Gott uns Halt und Orientierung – ganz per-
sönlich und ebenso in der Gemeinschaft. 
 
Die diesjährige Diaspora-Aktion des Boni-
fatiuswerkes der deutschen Katholiken 
greift diesen hoffnungsvollen Zuspruch 
auf. Unter dem Leitwort „Stärke, was dich 
trägt.“ ermutigt die Aktion dazu, sich im-
mer wieder neu der tragenden Funda-
mente des eigenen Lebens zu verge-       
wissern und diese bewusst zu stärken. 
Denn äußere Kraft braucht innere Stärke! 
 
Tragendes zu stärken ist auch für das Bo-
nifatiuswerk eine wichtige Aufgabe. Das 
Hilfswerk unterstützt Christinnen und 
Christen, die ihren katholischen Glauben 
in einer extremen Minderheitensituation 
in Nordeuropa, im Baltikum sowie in den 
katholischen Diaspora-Regionen Nord- 
und Ostdeutschlands leben. Es stärkt       

ehrenamtliches und hauptberufliches En-
gagement in der Kirche, hilft bei Gemein-
debauten und der Anschaffung von Fahr-
zeugen und fördert die Kinder- und             
Jugendhilfe vor Ort. 
 
Wir bitten Sie zum Diaspora-Sonntag am 
16. November herzlich um Ihr Gebet und 
um eine großzügige Spende. Mit Ihrer 
Hilfe kann das Bonifatiuswerk jährlich 
über 1.200 Projekte fördern und so stär-
ken, was die Menschen trägt. 

 
 
 

Spenden Sie 
in den Kollekten 
am 15. / 16. 11. 

2025 
 
 
 
oder über 
 
Spendenkonto 
IBAN DE46 4726 0307 0010 0001 00 
Stichwort: „Diaspora Sonntag 2025“ 
www.bonifatiuswerk.de/spenden 
 

 
 

 
  

http://www.bonifatiuswerk.de/spenden
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Frauen, Macht & Fairer Handel 
 

 
 
 
Die Fairhandels-Beraterin Christine Feiler 
vom Vereins "Weltläden in Hessen" 
kommt  
 

Freitag, 21. November, um 19 Uhr  
 
zu einem Vortrag in den Pfarrsaal  
Weilburg. 
Thema des Vortrags ist: 
Frauen, Macht & Fairer Handel  
(Geschlechtergerechtigkeit und Fairer 
Handel) 
 
Warum ist der Faire Handel eine echte 
Chance für Frauen weltweit? Wir zeigen, 
wie Frauen durch faire Strukturen gestärkt 
werden, welche Herausforderungen es 
gibt und welche Initiativen eine nachhal-
tige Veränderung bewirken. 
 
Der Weltladen Regenbogen Weilburg e.V., 
Trägerverein der Weilburger Weltläden, 
lädt alle Interessierten herzlich dazu ein. 
 
Vielen Dank und freundliche Grüße 
 
Elisabeth Dreher 
Weltladen Regenbogen Weilburg e.V. 

 
Weltladen Weilburg, Mauerstr. 10a 
35781 Weilburg 
www.weltladen-weilburg.de 

 
 

Geschenke im Schuhkarton  
 

 
 
Im vergangenen Jahr konnten 217         
Päckchen an Kinder in Krisengebieten     
verschickt werden. Auch in diesem Jahr 
soll die Aktion „Geschenke im Schuh-      
karton“ wieder stattfinden. Über Ihre    
Mithilfe würden wir uns sehr freuen. 
 
Folgende Dinge werden benötigt: 

 mit weihnachtlichem Geschenkpapier 
beklebte Schuhkartons (Bitte beachten: 
Karton und Deckel getrennt voneinander be-
kleben, damit sie geöffnet werden können)  

• neuwertiges Spielzeug oder Kuscheltiere 

 Zahnbürsten, Zahnpasta 

 Waschlappen, kleine Handtücher 

 Stifte, Malbücher, Hefte, Blöcke 

 Schokolade, Lutscher, Bonbons, Gummi-
bärchen (kleine Tütchen) 

 
Sachspenden und gerne auch fertigge-
packte Päckchen (bitte mit Gummi            
verschließen) können bis zum 12.11.2025 
im Zentralen Pfarrbüro abgegeben wer-
den.  
 
Falls Sie Fragen haben oder beim Packen 
am 13.11.2025 ab 14.30 Uhr im Pfarrsaal 
in Weilburg helfen möchten, melden Sie 
sich bitte bei Frau Plahl-Kleiber (Tel. 
06471/42394). 
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Adventsmarkt am 1. Advent  
nach dem Gottesdienst in Weilburg 
 

 
 
Direkt nach dem Sonntagsgottesdienst in 
Weilburg lädt am 1. Advent im Außenbe-
reich der Kirche ein kleiner Adventsmarkt 
zum Verweilen ein. In vorweihnachtlicher 
Atmosphäre können Sie einen heißen    
Kaffee, Glühwein oder Kinderpunsch    
trinken und dazu gegrillte Würstchen so-
wie süße oder herzhafte Waffeln essen. 
Außerdem besteht die Gelegenheit, kleine 
Geschenke, weihnachtliche Dekoartikel 
und Bücher, Plätzchen sowie andere Le-
ckereien zu erwerben. 
 
Auch in diesem Jahr findet wieder unsere 
beliebte Engellotterie statt, bei der jedes 
Los ein Gewinn ist. Die Lose können nach 
den Sonntagsgottesdiensten am 16. und 
23. November an der Erzählbar oder wäh-
rend des Adventsmarktes erworben wer-
den. 
 
Wir freuen unser über viele Besucher - der 
gesamte Erlös geht an Pater Goli. Mit den 
Einnahmen sollen wieder bedürftige    
Mädchen und Jungen in seiner Heimatge-
meinde in Indien unterstützt werden. 
 
 
 

Jugendsprecherwahl 2025 
 

 
 
In diesem Jahr findet am  
 

Sonntag, 23.11.2025, um 18.00 Uhr  

 
im Pfarrheim in Mengerskirchen die Ju-
gendsprecherwahl in unserer Pfarrge-
meinde statt. 
 
Wahlberechtigt sind alle Jugendlichen, 
die am Wahltag zwischen 14 und 26 Jahre 
alt sind. Wählbar sind alle Kandidaten, 
die am Wahltag 16 Jahre alt sind.  
 
Kandidatenvorschläge können bis zum 
Beginn des Treffens eingereicht werden. 
 
Aufgabe des Jugendsprechers/ der Ju-
gendsprecherin ist es, die Anliegen und 
Interessen junger Menschen in den Pfarr-
gemeinderat einzubringen, wo er oder sie 
stimmberechtigtes Mitglied ist.  
 
Nach der Wahl möchten wir noch im ge-
mütlichen Beisammensein zu Euren An-
liegen ins Gespräch kommen. Wir würden 
uns über eine rege Teilnahme freuen. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, kann 
sich gerne im Pfarrbüro melden.  
 
Wir werden Fahrgemeinschaften bilden 
und den Boni Bus zum Transport einset-
zen. 
Der Jugendwahlausschuss 
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Kontaktstelle Dillhausen 

 
Wir möchten Sie informieren, dass die Kontaktstelle im Pfarrgemeindehaus 
Dillhausen den Betreib zum Jahresende 2025 einstellen wird.  
 

 

Termine und Messbestellungen 
Bitte geben Sie mögliche          
Termine und Messbestellungen 
bis 15.11.2025 im Pfarrbüro ab.  

Vielen Dank 
 

Beachten Sie bitte: 
Sollte ein Gottesdienst einmal 
kurzfristig, bspw. wegen 
Beerdigung oder Krankheit 
ausfallen, werden die 

bestellten Messintentionen beim 
nächsten stattfindenden Gottesdienst in 
der jeweiligen Kirche mit verlesen! 

Es ist auch möglich, dass Sie sich direkt im 
Pfarrbüro melden und die Messintention 

verschieben. 
 

Nächste Gottesdienstordnung 
Die nächste Gottesdienstordnung 
erscheint am 30.11.2025 für den Zeitraum 
von 5 Wochen bis zum 04.01.2026  

 

Seelsorgetelefon 
In dringenden seelsorglichen 
Angelegenheiten erreichen Sie 
einen Seelsorger / eine  

Seelsorgerin unter Tel.: 06471 4923 -28 
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Kontakt Heilig Kreuz Oberlahn 
 

Seelsorgeteam 

 

 

Pfarrer Frank Fieseler 
f.fieseler@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-15 

 

 

Pater Madhusudhan Goli CM 
m.goli@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-16 

 

 

Diakon Michael Schönberger 
m.schoenberger@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-17 
 

 

 

Britta Höhler, Gemeindereferentin 
b.hoehler@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-18 

 

 

Anne Schmitt, Gemeindereferentin 
a.schmitt@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-19 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Andreas Albert, Gemeindereferent i.R. 
 

06471 4923-0 

 

 

Gisela Voss, Klinikseelsorgerin  
Kreiskrankenhaus Weilburg 

 

06471 313-718 

 
Zentrales Pfarrbüro Weilburg Öffnungszeiten Zentrales Pfarrbüro: 
Frankfurter Str. 8, 35781 Weilburg Mo, Di, Mi, Fr  09.00 bis 12.00 Uhr 
Tel-Nr.: 06471 4923-0 Mo, Di, Do  14.00 bis 16.00 Uhr 
Mail: pfarrbuero@heiligkreuz-oberlahn.de Mi   16.00 bis 18.00 Uhr 
Internet: www.heiligkreuz-oberlahn.de 
 
Kontaktstelle Mengerskirchen Öffnungszeit Kontaktstelle 
Poststraße 1 Di 08.00 bis 12.00 Uhr 
Tel-Nr.: 06476 419663  
 
Kontaktstelle Dillhausen Öffnungszeit Kontaktstelle 
Laurentiusstr. 7 Do 14.30 bis 16.30 Uhr 
Tel-Nr.: 06476 1052 
 
Kontaktstelle Waldernbach  Öffnungszeit Kontaktstelle 
Bitz 4 Mo 14.30 bis 16.30 Uhr 
Tel-Nr.: 06476 9150490 
 
Bankverbindung Kreissparkasse Weilburg – IBAN DE18 5115 1919 0101 0110 62 
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